
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 14

Rubrik: Briefkasten???

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


B R I E F KAS
Ave Maria

Salü Nebi!
Wir beide sind doch grohe Musikliebhaber,

nicht I Da stolperte ich kürzlich Uber ein
Erlebnis, das ich Dir daher gerne erzählen möchte.

Höre hin!
Während 3-sfündiger Dauerwellenprozedur,

die für den Arbeitgeber und Arbeitnehmer
recht anstrengend ist, hat man genügend Zeit,
seine Kabine beim Coiffeur gründlich zu
studieren. Plötzlich fiel mein Blick auf eine Reihe

von Parfümflaschen, ein Anziehungspunkt für

Jede Frau. In allen Gröben, Farben und
Formen lagen sie zahlreich auf und flüchtig Uberging

ich die Namen und Marken. Doch half,

lese ich recht I « Ave Maria » Dieser Name isf

mir sehr wohl bekannt, ich kenne ein solches

Musikstück von Gounod und finde es wundervoll;

hörte oft schon eine Melodie des
gleichen Titels von Schubert singen und mancher

Amateur taufte seine Komposition so. Auch

weih ich von der Existenz eines solchen
Gebefes aber ein Parfüm «Ave Maria» mitten

in den RosendUften, Veilchenträumen und

Maieriesliflacons drinnen Kannst Du Dir denn

eine Schweizer Dame vorstellen mit «Ave
Maria» auf ihrer Obsi-Frisur, oder eine Junge

Tochter, die mit einem «Ave Marian-Fläschchen

zum Swing auszieht! Hilf mir das verstehen.
Es grüfjt Dich freundlichst

Dein Schnützli.

Liebes Schnützlil
Mich wundert das gar nichf. Wir haben eine

Liftart, die sich «Paternoster» nennt, und die
gröfjte Stahl- und Kriegsproduktionsfirma in
Amerika ist die «Beetlehem-Stahl Corporation»

warum also sollte in dieser von allen Göttern

verlassenen, und allen Gefühls für
geistige Werte baren Welt nicht auch einer auf
die Idee kommen, ein Parfüm «Ave Maria»
zu heiijen?! Weif haben wir's gebrachf. Wir
sind reif für die Atombombe scheint mir.

Dein Nebi.

P. S. Da schicken mir gerade verschiedene
Neffen und Nichten Inserate aus Luzern zu.
Das eine ist wirklich wert, für die Nachwelt,
wenn es noch eine geben und wenn sie wieder
einmal vernünftig und anständig werden sollte,
aufbewahrt zu werden. Es sieht so aus:

Originelles

Walliser Fastnachtstreiben
am Schmutzigen Donnerstag, 28. Februar

Im Restaurant ALPENHOF, abends 20 Uhr
Kapelle RIBONA, 4 Mann
Tanz, Attraktion, Ueberraschungen

Dekoration -Motto: Erdbeben im Wallis"
Wer gewinnt den I. Preis der großen Ueberraschung?

EINTRITT: für alle Fr. 1.65 [61554

Recht freundlich ladet ein: Walliser Klub Luxem

Das ist nun der Walliser Klub selber! Er mulj
wissen, was das Erdbeben im Wallis bei seinen
engsten Landsleuten angerichtet haf, dah es

sogar Tote dorf gegeben hat und viele
Menschen in Furcht und Entsetzen gejagt worden
sind, dafj viele ihr altes Heim verloren haben

Hotel Metropol - Monopol
Barfüßerpl. 3 Basel Tel. 2 89 10

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stlibli "

Inh. W. Ryser

und obdachlos geworden sind. Und da machf

man ein Fasnachtsfreiben, ein «originelles»
unfer dem Motto: Erdbeben im Wallis! «Wer
gewinnt den grofjen Preis der Ueberraschung?»
Es wäre wirklich interessant, zu erfahren, wer
ihn gewonnen haf Vielleicht einer, der als

entsprechenden Einfall «Bomben auf
Schaffhausen» geworfen oder sich als Auschwitzer
Gasofenanzünder verkleidet hat. Man bekommt
allmählich reichlich genug von dieser schönen

Welt, zumal da, wo sie vor dem Elend
behütet worden ist

Zugerbelegscheinstier

Lieber Nebi!
Vielleicht kannst Du mich aufklären, was

das ist:
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Ein lebenslänglicher Zugerbelegscheinstier
Wozu gehört das lebenslänglich, wenn Du

überhaupt weifjt, was ein Zugerbelegscheinstier

ist Dein gwundriger Stino.

Lieber Stinol
Das kostet Gehirnschmalz. Lafj uns langsam

um das Problem herumgehen. Ein Stier gut!
Sehr gut sogar! Nun ein Belegscheinsfier
das mufj ein Stier mit einem Belegschein sein.
Der Belegschein dürfte den Beweis erbringen,
dafj der Stier das Stierexamen bestanden hat,

also eine Art Doktor Stierandi, Dr. Sf.

Nun aber ein Zugerbelegscheinstier, das

kann entweder heifjen, dafj der Stier aus Zug
stammt; dann müfjten die Zuger Stiere
besonders berühmt und gefragt sein, und ein
Stier, der von sich sagen kann: ich habe den
Dr., will sagen den Belegschein, und stamme

aus Zug, wäre ein in jeder Kuhgesellschaft
gerne gesehener und begehrter Gast. (So wie
ein Dr. aus Zürich in Basel und umgekehrt!)
Das glaube ich nichf, denn ich habe bisher
Zug hauptsächlich um seines Kirschwassers und
seines in allerdings bedenklicher Nähe des
Kirschwassers befindlichen Sees willen rühmen
hören. Also kann es nur heifjen, dafj der
Belegschein aus Zug stammt, also dalj der Stier,
der meinetwegen aus Uri stammen kann, wo
er gern zuhause ist, seinen Dr. St. in Zug
gemacht hat. Und dalj dieser Dr. als besonders
wertvoll gilt. So etwa wie einer, der seinen
Doktor in einer altberühmten Universität bei
einem weltbekannfen Gelehrten gemacht hat,
mit Verachtung auf Leute schaut, die ihren
Belegschein in einer ganz jungen technischen
Hochschule bei einem unbekannten Profaxen
erworben haben. Soweit wären wir also: ein
Zugerbelegscheinstier ist ein Stier unbekannten

Heimatorts, der an der für Stiere
bedeutendsten Stierhochschule seinen Belegschein
summa cum laude erworben hat.

Nun aber lebenslänglich. Bezieht es sich
auf Zug, auf den Stier oder auf den Beleg-

schein. Zunächst ist man geneigt, zu glauben,
es bezieht sich auf den Stier. Nicht wahr, ein
Ochs bleibt ein Ochs sein Leben lang aber
ein Stier?? Ich weifj da zu wenig Bescheid.
Und was den Belegschein betrifft, das isf ein

Privilegium, das man sich erworben hat,
eben eine Art Doktorgrad. Und behält man
den lebenslänglich? Dem Thomas Mann
haben die Nazi z. B. den Doktor der Universität
Bonn wieder entzogen. Wenn sich nun der
Stier nicht so benimmt, wie man von ihm
erwartet, wer weifj, dann kommf die Zuger
Fakultät und entzieht ihm den Belegschein. Was
dann? Mufj er sich dann mit Kirschwasser
trösten

Lieber Freund, ich habe an dem Problem
jetzt genug herumsfudierf, ich hab's satt

Geh Du nach Zug und frage selber, sag
aber nicht, dafj Du vom Nebelspalter geschickt
worden bist, das ist momentan dort keine
Empfehlung. Dein Nebi.

Rassenreine Linienführung

Lieber Nebi!
Schau, was mir da für eine Reklame ins

Haus geschneit ist:

J^ctt-uini<=yi-i

in rassenreiner Linienführung

Kannst Du mir erklären, was rassenreine

Linienführung isf und zwar bei Stiefeln!
FUr Spaltung dieses Nebels herzlich dankbar

Dein Dr. S.

Lieber Dr. S.l
Da kannst Du sehen, wohin der Rassenwahn

führt. Nach der Tragödie das Safyrspiel. Der
rassenreine Stiefel, unter dem Europa bis vor
kurzem zu Boden getrampelt worden isf, haf
sich nun in die Reklame verirrt. Früher hat

man einmal ein Lied gesungen, das hieh:
Stiefele mufj sterben, ist noch so jung. Wenn
das der Absafz wüfjf, dafj Stiefele sterben
müfjt, würd er sich grämen bis in den Tod.
Das Lied hafte gewifj keine sehr rassenreine
Linienführung, aber die Welt, in der es

gesungen wurde, war bedeutend glücklicher und
fröhlicher als die, in welcher der Absatz
zunimmt, wenn das Stiefele rassenrein ist. Worin
die rassenreine Linienführung bei Stiefeln
besteht, kann ich Dir nicht sagen. Bei Dackeln
besteht sie in der Länge, bei Bulldoggen in
der Kürze, grob gesprochen. Bei Stiefeln
nun, ich glaube, man sagt in solchen Fällen,
dafj der Reklamefachmann, der diesen
Schuhmacher beraten hat, einen schönen «Stiefel»
ausgebrütet hat. Dein Nebi.

Der Rhum mit dem feinsten Aroma l

Negrita
Jean Haecky Import AG. Basel

10


	Briefkasten???

